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Angaben unter dem Vorschriftentitel beziehen sich auf die Gliederungsnummern in der Sammlung der Gesetze und Verordnungen der Freien und Hansestadt Hamburg.

Dreizehnte Verordnung
über die Erweiterung der Verkaufszeiten

aus Anlass von besonderen Ereignissen im Bezirk Eimsbüttel
Vom 4. Februar 2013

Auf Grund von § 8 Absatz 1 des Ladenöffnungsgesetzes
vom 22. Dezember 2006 (HmbGVBl. S. 611), geändert am
15. Dezember 2009 (HmbGVBl. S. 444, 449), in Verbindung
mit der Weiterübertragungsverordnung-Verkaufszeiten vom
11. Juni 2002 (HmbGVBl. S. 92), zuletzt geändert am 20. Sep-
tember 2011 (HmbGVBl. S. 413, 417), wird verordnet:

§ 1
Sonntagsverkaufszeiten im Bezirk Eimsbüttel 

(1) Verkaufsstellen im Bezirksamtsbereich dürfen am
Sonntag, den 24. März 2013 aus Anlass der Veranstaltung
„Brunnenfest auf dem Tibarg“ in der Zeit von 13.00 Uhr bis
18.00 Uhr geöffnet sein.

(2) Verkaufsstellen im Bezirksamtsbereich dürfen am
Sonntag, den 3. November 2013 aus Anlass der Veranstaltung

„Der Tibarg swingt“ in der Zeit von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
geöffnet sein.

§ 2
Schlussvorschrift

Die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über den
Ladenschluss vom 12. Mai 1998 (HmbGVBl. S. 68), zuletzt
geändert am 19. Oktober 2004 (HmbGVBl. S. 386), bleibt
unberührt.

Hamburg, den 4. Februar 2013.

Das Bezirksamt Eimsbüttel
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§ 1

Die Anlage zu § 1 (Wegereinigungsverzeichnis) der Wege-
reinigungsverordnung wird wie folgt geändert:

1. Die folgenden Eintragungen werden gestrichen:
„Trenknerweg Altona“

(nur der westliche Teil
der Ringstraße)
von Bernadottestraße
bis Strehlowweg,
beide Seiten
ohne Wohnwege 001

2. Die Eintragungen zu nachstehenden Wegenamen erhalten
folgende Fassung:
„Ahrensburger Straße Wandsbek“

von Kedenburgstraße
bis Dammwiesenstraße, 001
von Nordmarkstraße
bis Kedenburgstraße 001
„Am Neugrabener Bahnhof 006 + S Harburg“
„Am Veringhof 002 Hamburg-Mitte“
„Außenmühlenweg Harburg“
von Wilstorfer Straße
bis Hohe Straße 005
„Baererstraße Harburg“
von Wilstorfer Straße
bis Ende Spielstraße
beim Sportplatz
beide Seiten 005
sonst 001
„Beckerberg 005 Harburg“
„Bergedorfer Straße Bergedorf“
von Krusestraße
bis Weidenbaumsweg 002
von Weidenbaumsweg
bis Hassestraße 005
von Mohnhof
bis Einmündung
Weidenbaumsweg 005
von Einmündung
Weidenbaumsweg
bis Weidenbaumsweg 006 + S
von Weidenbaumsweg
bis einschl. Haus Nr. 1 002
„Bunatwiete 005 Harburg“
„Dierksstraße Hamburg-Mitte“
von Fährstraße
bis Vogelhüttendeich,
beide Seiten 003
„Eddelbüttelstraße 005 Harburg“
„Gerade Straße 005 Harburg“
„Groot Enn 006 + S Harburg“
„Herzog-Carl-Friedrich-Platz 006 + S Bergedorf“
„Hoffmeyerstraße 005 Harburg“

„Hohe Straße Harburg“
von Wilstorfer Straße
bis Maretstraße,
beide Seiten 005
von Maretstraße
bis einschl. Haus Nr. 38a,
beide Seiten 003
sonst 001
„Johann-Meyer-Straße Bergedorf“
ohne Wohnwege 002
Verbindungsweg zum
Herzog-Carl-Friedrich-Platz 006 + S
Verbindungsweg
zur Bergedorfer Straße 006 + S
Verbindungsweg
zum Parkhaus 006 + S
Bahnhofsplatz 006 + S
„Kalischerstraße 005 Harburg“
„Konsul-Renck-Straße 005 Harburg“
„Lassallestraße 005 Harburg“
„Lütt Enn 006 + S Harburg“
„Maretstraße Harburg“
von Bremer Straße
bis Hohe Straße,
beide Seiten 005
sonst 003
„Marktpassage 006 + S Harburg“
„Max-Eyth-Straße 002 Hamburg-Mitte“
„Neuenfelder Straße Hamburg-Mitte“
von Elsterweide
bis Krieterstraße, 002
von Krieterstraße
bis Wilhelm-Strauß-Weg 005
von Wilhelm-Strauß-Weg
bis Mengestraße 002
von Mengestraße
bis gegenüber Elsterweide 002
„Neugrabener Markt 006 + S Harburg“
„Ohlendieck Wandsbek“
von Vörstekoppel
bis Poppenbüttler
Hauptstraße 001
„Reinholdstraße 005 Harburg“
„Süderelbeweg 006 + S Harburg“
„Trettaustraße Hamburg-Mitte“
von Bahngleisen
(Haus Nr. 18)
bis Peter-Beenck-Straße,
beide Seiten 001
„Veringstraße Hamburg-Mitte“
von Kehre (Haus Nr. 6)
bis Veringweg, 
beide Seiten 005

Achte Verordnung
zur Änderung der Wegereinigungsverordnung 

Vom 18. Februar 2013

Auf Grund von § 32 Absatz 2 des Hamburgischen Wege-
gesetzes in der Fassung vom 22. Januar 1974 (HmbGVBl. S. 41,
83), zuletzt geändert am 15. Februar 2011 (HmbGVBl. S. 73),
und § 2 der Wegereinigungsverordnung vom 2. März 2004
(HmbGVBl. S. 124, 200), zuletzt geändert am 2. März 2012
(HmbGVBl. S. 127), wird verordnet:
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von Veringweg
bis Bonifatiusstraße, 
beide Seiten 003
sonst 002
„Wellingsbüttler Weg Wandsbek“
von Langwisch
bis Barkenkoppel,
beide Seiten 001
von Barkenkoppel
bis Rehmkoppel
(südliche Einmündung), 002
von ausschl. Haus Nr. 133
bis gegenüber Barkenkoppel 002
„Werner-Neben-Platz 003 Bergedorf“
„Wilstorfer Straße 005 Harburg“

3. Die nachstehenden Einträge werden an der durch das
Alphabet bestimmten Stelle eingefügt:

„Am Inselpark 002 Hamburg-Mitte“
(nach amtlicher Widmung
der Wegefläche)
„Am Lohmühlenpark Hamburg-Mitte“
von Haus Nr. 1a
bis Brennerstraße 003

„Dorothea-Gartmann-Straße 002 Hamburg-Mitte“
„Kampdeich Bergedorf“
von Friedrichsbrücke 
bis Serrahnstraße 006+S
von Serrahnstraße
bis Stuhlrohrstraße 006+S
„Kurt-Emmerich-Platz 002 Hamburg-Mitte“
(nach amtlicher Widmung
der Wegefläche)
„Mengestraße 002 Hamburg-Mitte“
„Siedenfelder Weg Hamburg-Mitte“
von Algermissenstraße
bis ausschl. Haus Nr. 64,
beide Seiten 003
„Tonndorfer Hauptstraße Wandsbek“
von Singelmannsweg
bis Wilsonstraße 002
von ausschl. Haus Nr. 95
bis einschl. Haus Nr. 53 002

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. April 2013 in Kraft.

Hamburg, den 18. Februar 2013.

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt

§ 1

Die Pauschalförderungsverordnung vom 17. April 2007
(HmbGVBl. S. 141, 202), zuletzt geändert am 13. Dezember
2011 (HmbGVBl. S. 522), wird wie folgt geändert:

1. § 5 erhält folgende Fassung:
„§ 5

Krankenhausleistungen
Krankenhausleistungen im Sinne dieser Verordnung sind
die nachfolgend genannten, im Krankenhaus behandelten
Fälle, und zwar:
1. Fälle, die nach Diagnosis Related Groups-Fallpauscha-

len (DRG-Fallpauschalen) nach § 17 b Absatz 2 KHG
vergütet werden; diese werden nach Bewertungsrelatio-
nen gemäß Fallpauschalen-Katalog des der Berech-
nung zugrunde liegenden Jahres bemessen,

2. Fälle, die nach § 6 Absatz 1 des Krankenhausentgelt-
gesetzes (KHEntgG) vom 23. April 2002 (BGBl. I

S. 1412, 1422), zuletzt geändert am 21. Juli 2012 (BGBl.
I S. 1613, 1630), in der jeweils geltenden Fassung, nicht
mit den DRG-Fallpauschalen vergütet werden; hierbei
handelt es sich um
a) somatische teilstationäre Fälle, für die es noch keine

DRG-Fallpauschalen gibt, und
b) somatische Fälle entsprechend den Anlagen 3 a

und 3 b zur Fallpauschalenvereinbarung 2011 vom
23. September 2010,

c) Fälle, die in besonderen Einrichtungen nach § 17 b
Absatz 1 Satz 15 KHG erbracht werden,

3. stationäre und teilstationäre Fälle in den Fachdis-
ziplinen Psychiatrie und Psychosomatik.

Der Investitionskostenabschlag nach § 120 Absatz 3 des
Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V) vom 20. De-
zember 1988 (BGBl. I S. 2477, 2482), zuletzt geändert am
20. Dezember 2012 (BGBl. I S. 2789), in der jeweils gelten-
den Fassung für die im Krankenhaus ambulant erbrachten

Fünfte Verordnung
zur Änderung der Pauschalförderungsverordnung

Vom 19. Februar 2013

Auf Grund von § 22 Absatz 4 des Hamburgischen Kranken-
hausgesetzes vom 17. April 1991 (HmbGVBl. S. 127), zuletzt
geändert am 6. Oktober 2006 (HmbGVBl. S. 510), wird ver-
ordnet:
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Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 19. Februar 2013.

ärztlichen Leistungen wird grundsätzlich fallbezogen
ausgeglichen.“

2. § 6 wird wie folgt geändert:
2.1 In Absatz 1 Satz 3 Nummern 1 und 2 wird die Textstelle

„Satz 2“ jeweils durch die Textstelle „Satz 1“ ersetzt.
2.2 Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„(2) Entsprechend Absatz 1 werden für das Jahr 2013
folgende Pauschalbeträge festgelegt:
1. für die Fälle nach § 5 Satz 1 Nummern 1 und 2: 58,50

Euro je effektiver Bewertungsrelation,
2. für die Fälle nach § 5 Satz 1 Nummer 3: 68,50 Euro je

Fall.
Zugrunde gelegt werden die erbrachten Krankenhaus-
leistungen des Jahres 2011 und die Anzahl der Ausbil-
dungsplätze entsprechend der Feststellung der Aufnahme
in den Krankenhausplan am 1. Januar 2012. Die Fälle nach
§ 5 Satz 1 Nummer 2 werden mit dem jeweiligen kranken-
hausindividuellen Case-Mix-Index gewichtet und zu der
Summe der effektiven Bewertungsrelationen hinzugerech-
net. Für Leistungen, die in besonderen Einrichtungen
nach § 5 Satz 1 Nummer 2 Buchstabe c erbracht werden
und deren Fallschwere erheblich vom krankenhausindivi-
duellen Case-Mix-Index abweicht, kann ein anderes
Berechnungsverfahren verwendet werden. Der kranken-
hausindividuelle Case-Mix-Index ergibt sich aus der
Summe der effektiven Bewertungsrelationen dividiert
durch die Anzahl der Behandlungsfälle des Krankenhau-
ses. Die Summe der effektiven Bewertungsrelationen
ergibt sich aus Abschnitt E1 Spalte 17 der Anlage 1
KHEntgG.“

3. § 8 wird wie folgt geändert:
3.1 Die Absätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

„(1) Die Fördermittel werden jährlich auf Antrag des
Krankenhauses bewilligt. Im Antrag sind die erbrachten
Krankenhausleistungen, die erbrachten ambulanten
Krankenhausleistungen gemäß § 120 Absatz 3 SGB V, bei
denen die Vergütung um einen Investitionskostenabschlag
gekürzt wurde, und die Anzahl der notwendigerweise mit
dem Krankenhaus verbundenen Ausbildungsplätze nach

§ 2 Nummer 1 a KHG anzugeben. Die im Antrag ange-
gebenen Krankenhausleistungen sind durch eine Wirt-
schaftsprüferin bzw. einen Wirtschaftsprüfer zu bestäti-
gen.
(2) Für das Jahr 2013 sind im Einzelnen folgende Angaben
im Antrag zu machen:
1. Erbrachte Krankenhausleistungen des Jahres 2011:
1.1 Summe der effektiven DRG-Bewertungsrelationen,
1.2 Anzahl der Fälle, die nach DRG-Fallpauschalen

vergütet werden (§ 5 Satz 1 Nummer 1),
1.3 Case-Mix-Index 2011,
1.4 Anzahl der nicht nach dem Fallpauschalenkatalog

vergüteten Fälle (nach den Anlagen 3 a und 3 b zur
Fallpauschalenvereinbarung 2011),

1.5 Summe der sonstigen somatischen teilstationären
Fälle (nach § 6 Absatz 1 Satz 1 KHEntgG),

1.6 Anzahl der in besonderen Einrichtungen nach § 17 b
Absatz 1 Satz 15 KHG erbrachten Fälle,

1.7 Anzahl der stationären und teilstationären psychiatri-
schen und psychosomatischen Fälle,

2. Erbrachte ambulante Krankenhausleistungen des
Jahres 2011 gemäß § 120 Absatz 3 SGB V:

2.1 Anzahl der ambulant versorgten Notfälle,
2.2 Anzahl der Quartalsscheine der psychiatrischen

Institutsambulanzen und Suchtambulanzen,
3. Anzahl der Ausbildungsplätze am 1. Januar 2012

gemäß Feststellungsbescheid über die Aufnahme in
den Krankenhausplan der Freien und Hansestadt
Hamburg.“

3.2 Absatz 3 wird aufgehoben.
3.3 Absatz 4 wird Absatz 3 und in seinem Satz 1 wird die

Textstelle „der Absätze 2 und 3“ durch die Textstelle „des
Absatzes 2“ ersetzt.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2013 in
Kraft.
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§ 1
Änderung der Gebührenordnung für die Feuerwehr

In den nachstehend genannten Nummern der Anlage der
Gebührenordnung für die Feuerwehr vom 2. Dezember 1997
(HmbGVBl. S. 530), zuletzt geändert am 18. Dezember 2012
(HmbGVBl. S. 535), treten an die Stelle der bisherigen
Gebührensätze die folgenden neuen Gebührensätze:
Nummer 5.1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 329,65
Nummer 5.2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 357,75
Nummer 5.3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 232,90
Nummer 5.4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 107,60
Nummer 5.5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66,10

§ 2
Weitere Änderung der Gebührenordnung für die Feuerwehr

In den nachstehend genannten Nummern der Anlage der
Gebührenordnung für die Feuerwehr vom 2. Dezember 1997

(HmbGVBl. S. 530), zuletzt geändert durch § 1 dieser Ver-
ordnung, treten an die Stelle der bisherigen Gebührensätze die
folgenden neuen Gebührensätze:

Nummer 5.1  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 335,—

Nummer 5.2  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 365,—

Nummer 5.3  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 237,50

Nummer 5.4  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109,40

Nummer 5.5  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67,20

§ 3

Schlussbestimmungen

§ 2 tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. Im Übrigen tritt diese
Verordnung am 1. März 2013 in Kraft.

Fünfte Verordnung
zur Änderung der Gebührenordnung

für die Feuerwehr
Vom 19. Februar 2013

Auf Grund von § 10 a Absatz 3 des Hamburgischen Ret-
tungsdienstgesetzes vom 9. Juni 1992 (HmbGVBl. S. 117),
zuletzt geändert am 19. April 2011 (HmbGVBl. S. 123), wird
verordnet:

Gegeben in der Versammlung des Senats,

Hamburg, den 19. Februar 2013.
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